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Die Franzoſen räumen Amiens
Montdidier und Pierrepont von Truppen der Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz genommen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
TB Großes Hauptquartier 28 März 1918

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem Schlachtfeld in Frankreich führte der Engländer

erneut friſche aus anderen Fronten herangezogene Divi
ſionen unſeren Truppen entgegen

Weſtlich von Bapaume warfen wir den Feind zurück aus
alten Trichterſtellungen auf Bucquoy und Hebuterne Mit
beſonderer Zähigkeit kämpfte der Feind vergeblich um die
Wiedereroberung von Albert Starke von Panzerwagen be
gleitete Angriffe brachen auf den Hängen der der Stadt weſt
lich vorgelagerten Höhen blutig zuſammen Südlich von der
Somme bahnten ſich unſere Diviſionen an vielen Stellen den
Weg durch alte feindliche Stellungen und warfen Engländer
und Franzoſen in das ſeit 1914 vom Kriege unberührt ge
bliebene Gebiet Frankreichs zurück

Die ſiegreichen Truppen des Deutſchen Kronprinzen haben
in unaufhaltſamem Angriff von St Quentin über die
Somme die feindlichen Stellungen in 60 Kilometer Tiefe
eingeſtoßen

Sie drangen geſtern bis Pierrepont vor und haben Mont

didier genommen u

Leichtverwundeten wird auf 60 bis 70 vom Hundert aller Ver

luſte geſchätzt d 9
An der lothringiſchen Front nahmen die Artilleriekämpfe

an Stärke zu

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen errang ſeinen 71
72 und 73 Luftſieg

Von den anderen Krjegsſchauplätzen nichts Reues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Schlenniger Rückzug als einzige Kettung
Die Ketrung des Kriegsmaterials

Baſfel 28 März Eigene Drahtnachricht Jn den
amtlichen engliſchen Militirberichten wird jetzt zugegeben
daß die Pernunft den ſchleunigen Rücgzug gebietet um wenig
ſtens zu vermeiden daß dem Feinde das in der Offenſiv
gegend lagernde einen Millionenwert repräſentierende
Kriegsmaterial in die Hünde ſällt Die Mannſchaften der
Entente ſind deshalb jetzt in der Hauptſache damit beſchäftigt
alles dort lagernde Kriegsmaterial wegzuſchaffen

Ein erſtklaſſiger deutſcher Sieg
Baſel 28 März Eigene Drahinachricht Als einen

eſttlaſſigen deutſchen Sieg bezeichnet die Schweizer Preſſe die
Schlacht dei Arras wo es den Deutſchen gelungen kſt das
ganze Gebiet das ſie 1917 aus ſtrategiſchen Gründen aufge
geben hatten wieder zu gewinnen

In Paris hört man Kanonenöonner
Baſel 28 März Eigene Drahtnachricht Nach

neueren Meldungen iſt ſetzt in Paris aus der Gegend von
Noyon deutlicher Geſchützdonner vernehmbar

Die Schäden in Paris
Baſel 28 März Eigene Drahtnachricht Reiſende

aus Frankreich ſchildern die Beſchjeßung von Paris und be
richten daß jetzt jeder Tag den Bewohnern der Hauptſtadt
30 ſchwere Geſchoſſe bringt Die ganze Nordgegend auch die
Nordoſt und Nordweſtviertel ſind militäriſch abgeſperrt um
zu verhindern daß die verlaſſenen Wohnungen beraubt wer
den Die Flüchtlinge haben ein gengues Verzeichnis ihrer
Habſeligkeiten der Stadtverwaltung einzureichen um ſpäter
den Schaden erſetzt zu erhalten

Maſſeneinberufungen in England
der Streik öer Munitionsarbeiter wird größer

A d 28 Mä Ei Drahtnm e Verichten t r England r
nberufungen vorgenomWiderſtand kKoßen a den Streit der ulee
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arbeiter des ganzen ſüdlichen England verurſachtStreik den die Behörden nach Manchteit nicht ehe

laſſen greift immer mehr um ſich und es iſt nicht unwahr
ſcheinlich daß bei weiteren Niederlagen der Engländer an der
Weſtfront ein Generalſtreik zu befürchten iſt

Amiens wirö von der Fivilbevölkerung
geräumt

Der Weg nach dem Meere
Bafel 28 März Eigene Drahtnachricht Nach wei

teren Berichten aus Paris hat die Zivilbevölkerung von
Amiens jetzt die Stadt verlaſſen müſſen wo die Engländer zu
ſtarken Verteidigungsmaßnahmen gegriffen haben Es ſollen
den Deutſchen hier große Truppenmaſſen entgegengeworfen
werden um die Deutſchen zu verhindern einen Weg nach dem
Meere freizubekommen

30 Kilometer vor Amiens
Zürich 28 März Privattelegramm Der Corriere

della Sera beſtätigt in Pariſer Telegrammen die Eva
kuierung der wichtigen Stadt Amiens von der Zivilbevölke
rung Die Deutſchen ſtänden nur noch etwa 30 Kilometer
von Amiens entfernt

L

die Engländer wollen das verlorene Gelände
zurückgewinnen

Amſterdam 28 März Eigene Drahtnochricht Um
der Bevölkerung einige Beruhigung zu bieten ſücht die
Geſamtheit der engliſchen Preſſe an Beiſpielen nachzuweiſen
daß die Deutſchen bisher immer nur Anfangserfolge aufzu
weiſen hatten daß es unmöglich ſei in dieſer Weiſe die An
griffe fortzuſetzen Die deutſchen Truppen würden unbedingt
ſchon in den nächſten Tagen wieder ins Hintertreffen kommen
und durch Unterſtützung der inzwiſchen eingebauten ſchweren
engliſchen Artillerie würde es den vereinten Kräften der
Alliierten bald gelingen das verlorene Gelände wiederzu
gewinnen

Die Engländer und die Wetterlage
Vorbereitung auf einen weiteren Rückzug
Köln 28 März Privattelegramm Wie die Köln

Volkszeitung berichtet wird ars London geſchrieben Das
Wetter an der Weſtfront verſchlechtert ſich Das Barometer
fällt Der Himmel bewölkt ſich Möglicherweiſe wird der
Feind durch das Sumpfgelände an der Somme aufgehalten
Jmmerhin müſſen wir Fewrrlih ſein uns langſam auf
andre Stellungen zurückziehen zu müſſen

Fortſchaffung evakuierter Franzoſen

nach dem Süden
Fünf Millionen für AUnterſtützungen

Zürich 28 März Privaktelegramm Nach Meldun
gen Mafländer Blätter aus Paris hat der Miniſterrat be
ſchloſſen die evakuierte Bevölkerung der von dem deutſchen
Vormarſch bedrohten Departements nach dem Süden zu
ſchaffen Für eine finanzielle Unterſtüzung wurden im letz
ten Miniſterrat vorbehaktlich der weiteren Genehmigung
durch die Kammer 5 Millionen Franks angewiefen

Für eine Aufgabe der SalonikiAktion
Ventzelos ſoll allein fertig werden

Genf 28 März Privattekegramm Der Militär
kritiker des Echo de Paris befürwortet in einem von der
Zenſur genehmigten Artikel die Aufgabe des Saloniki
Unternehmens die Fortführung dieſer Aktion durch das
griechiſche Heer und den beſchleunigten Einſatz der alliierten
Truppen aus Saloniki an den Kämpfen im Weſten die
immer mehr den Charakter von Entſcheidungskämpfen an
nehmen und den Herbſt nicht überdauern würden

20000 Tonnen verſenkt
Berlin 27 März mtlich Unſere Unterſeeboote

haben der Jriſchen und an der Oſtküſte Eng
land
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Die Arbeit einer Woche
Heute vor einer Woche teilte die Oberſte Heeresleitung

den Beginn der großen Artillerieſchlacht mit Noch am
gleichen Abend konnte weiter mitgeteilt werden daß die erſte
engliſche Linie genommen wurde Die Arbeit der Artillerie
wär eine ſo vorzügliche gewaltige und feinberechnete daß
wenige Stunden genügten um die feindlichen Linien ſturm
reif zu machen Die Güte der Arbeit unſerer Artillerie kann
nicht deutlicher als durch die Tatſache feſtgeſtellt werden daß
wir bei dem erſten Stoß die denkbar geringſten Verluſte
hatten Und trotzdem konnte die Londoner MorningPoſt
noch am 20 März alſo einen Tag vor Beginn der
deutſchen Offenſive über unſere Artillerie ſchreiben

Die weittragenden deutſchen Geſchütze ſind jetzt beſonders
in Flandern ſehr tätig Der Feind will zeigen daß er ge
nug Munition hat nachdem die Oſtfront ruhig iſt Der
angeſtiftete Schaden iſt gering Die deutſchen Flieger ſind
nicht fähig die Batterien einzuſchießen weil die eng
liſchen Flieger in ihrer Ueberlegenheit das nicht geſtatten
Die Tätigkeit der deutſchen Kanoniere gleicht der Arbeit in
einem drittklaſſigen Zirkus der bisweilen we
gen mangelhafter Leiſtungen abbaut bevor
die Vorſtellungen zu Ende ſind weil er ſonſt mit Stei
nen beworfen würde Die Geſchütze huſten nur wie
ältere aſt matiſche Herren

doch über einen guten Bruſtkaſten und über gefunde Lungen
zu verfügen Sie bearbeiteten das von unferen Gegnern be
ſetzte Terrain ſo gut daß in drei Tagen ſchon das gleiche Ge
lände gewonnen werden konnte das Engländer und Fran
zoſen nur in dreijähriger Arbeit zu gewinnen vermochten

Jn ſieben Tagen iſt aus dem Einbruch in die engliſchen
Linien ein Durchbruch geworden von deſſen Fortführung wir
erwarten daß er uns dem Frieden näher bringt Wir haben
in dieſem knappen Zeitraum das Gebiet von Cambrai La
Feère und St Quentin verlaſſen Die Ancre wurde über
ſchritten Die Somme wurde in ihrem ſüdlichen Laufe gleich
falls überſchritten Unſere Truppen ſind weit nach Weſten
vorgedrungen Entlang der Oiſe ſind wir bis Noyon vorge
ſtoßen Compiègne hat aufgehört der Ort für Kriegsräte
unſerer Gegner zu ſein Bapaume Peronne Resle Roye
und ſchließlich auch Albert alle dieſe Städte ſind wieder
in deutſchem Beſitz übergegangen Paris iſt in dieſer kurzen
Zeitſpanne aus Kanonen beſchoſſen die uns an Phantaſie
Produkte eines Jules Verne erinnern Mit Freude konſta
tieren wir auch daß dieſe Kanonen Kruppſches Fabrikat ſind
wie das aus dem Telegramm des Kaiſers an Herrn Krupp
v Bohlen und Halbach hervorgeht Die Folge der Be
ſchießung von Paris iſt daß auch dort vollkommene Kopf
loſigkeit herrſcht Schon iſt der verſchärfte Belagerungs
zuſtand über die franzöſiſche Hauptſtadt verhängt worden
und Arſenale und Depots werden von Paris fortgeſchafft
weil man ſie dort nicht mehr als ſicher genug anſieht Die
von Paris nach dem Süden führenden Straßen ſind von Fuhr
werken verſtopft Die Fernwirkungen des deutſchen ſieg

reichen Vorſtoßes zeigen ſich ſelbſt jenſeits des Ozeans Dort
hat ſich ſogar des ſiegesfrohen New Yorkers eine trübe Stim
mung bemächtigt An der Front liegen St Pol und Doul
lens wichtige feindliche Stapelplätze unter dem deutſchen
Fernfeuer

Die Erledigung der Oſtfront hat uns im Weſten eine
Gleichſtellung der Truppenmaſſen gebracht Dem alten Zu
ſtand daß geringe deutſche Truppen einem zahlenmäßig
weit überlegenen Feind ſtandhalten mußten wurde ein Ende
gemacht Der Abbau der Oſtfront hat aber auch im Gefolge
gehabt daß die britiſchen Uebermaterialſchlachten aufhörten
Das bekannte Streben unſerer Gegner war es den Kampf
durch eine übermäßige Anwendung von Artillerie zu einem
ſiegreichen Ende zu führen Das tote Material ſollte den
lebendigen Menſchen erſetzen Für den engliſchen Tommy
ſollte nur noch ein allerdings etwas beſchwerlicher Spazier
gang zwiſchen Granattrichtern und verſchütteten Gräben
übrig bleiben Run iſt es wie der Verlauf der letzten Woche
bewieſen hat auch auf dieſem Gebiet anders gekommen Durch
das Verſchwinden der zahlenmäßigen Ueberlegenheit der
feindlichen Artillerie muß der britiſche Tommy ſelbſt für den
Erfolg ſorgen und für den Mißerfolg büßen Schon als
Tauſende von Kanonen aus dem Oſten im Weſten zur Auf
ſtellung kamen hatte ſich das Blättlein gewandt Durch die
Erbeutung von mehr als 1000 engliſchen Geſchützen wird
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ſo We noch welter zu unſeren Gunſten heſſern Das
Sergit auch der britiſche Munitionsminiſter Winſton
Churchill der wie gemeldet in einer öffentlichen Bekannt
machung zu nderen Anſt vnenen uſw aufgefordert hat Jn v

Us der ſonſt den Mund ſo voll zu nehmen
war liegt eine Anerkennung der deutſchen Er
folge und zugleich auch die finſtere Sorge eines Tages
die engliſch franzöſiſchen Heere einer großen ar
tilleriſtiſchen Ueberlegenheit gegenüberſtehen könnten Ueber
die Oſterfeiertage ſoll in Großbritannien fieberhaft gear
veitet werden Menſchenhände und Maſchinenkraft ſollen
das Letzte hergeben um die Truppen Haigs mit totem Kampf
material ausreichend verſorgen zu können Wir fürchten
dieſe Anſtrengungen nicht noch weniger die Ankündigung
Churchills daß die Alliierten durch rückſichtsloſe Ausnutzung
ihrer Hilfsmittel in aller Welt die Kriegsentſcheidung zu
ihren Gunſten erzwingen könnten Solche Worte hörten wir
in dem 44 Monate währenden Ringen zu oft als daß ſie noch
irgendwelchen beſonderen Eindruck machen könnten

Der letzte Abendbericht ſagt daß zu beiden Seiten der
Somme ſich unſere Armeen in langſam fortſchreitendem An
griff befinden Auch jetzt am Beginn der zweiten Kampf
woche haben unſere Gegner trotz der Diviſionen die ſie aus

den verſchiedenſten Kampfplätzen und aus vorhandenen Re
ſerven in die Schlacht warfen den deutſchen Vormarſch nicht
zum völligen Stillſtande bringen können Denn wo Hinden

burg und Ludendorff führen iſt der Sieg eine Not
wendigkeit wie es in dem Telegramm des Reichs
kanzlers an den Feldmarſchall heißt Wir wiſſen daß die
Erfolge der kommenden Woche nicht ſo groß ſein werden und

ſein können wie die der erſten Aber wir wiſſen daß wir
auch in dieſer Woche uns dem Siege nähern werden dem
Siege den Deutſchland als Grundlage für einen kraftvollen

deutſchen Frieden gebraucht o H
Die Haltung der Mecklenburger

Berlin 28 März Ueber die Mecklenbuder er ſehr lobend ansgeſprochen Jn einen en

e ne unverndere begilewünſche ich Dich zu Deinen e
h e das aus eigenem Entſchiuß das Dorf Satignie

König Ludwig über die Luftwaffe
BSerlin 28 März Der König von Bayern ſagte in eineEröffnungsanſprache in der deutſchen Luſttriegebeure ne

ſtellung in München Die laſſe war in der h
noch in der allererſten Entwiclung Daß ſie als Kampfwaffe
auftreten würde daran dachte niemand Es iſt erfreulich
daß es der deutſchen Induſtrie gelang auch in dieſer Be
giehung oben zu bleiben Es i auch nicht minder erfreulich
daß es den deutſchen Mann S unter bis

r gelungen iſt Waffe zum desund zum Schutze der Heimat zu machen

Oeſterreich ei
Wien 27 März Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Der Kaiſer hat anläßlich des Abſchluſſes des Frie
dens mit Rumänien folgende Auszeichnungen verliehen Dem
Generalfeldmarſchall Prinz Leopold von Bayern und den
Generalfeldmarſchällen v Hindenburg und Mackenſen das Großkreuz des Kaiſerin Maria Tyereſia Ordens
dem Erſten Generalquartiermeiſter General der Jnfanterie
Ludendorff die Große MilitärVerdienſtmedaille am
Bande des Militärverdienſtkreuzes dem General Hoff
mann Chef des Stabes beim Oberbefehlshaber Oſt den
Orden der Eiſernen Krone 1 Klaſſe mit der Kriegsdekora
on und dem Generalmajor Hell Chef des Stabes der

Heeresgruppe Mackenſen das Großkreuz des LeopoldOrdens
mit der Kriegsdekoration

Engliſche Blätter über den Ernſt der Lage
Rotterdam 27 März Nach Meldungen des Nieuwe

Kotterdamſche Courant aus London enthalten die eng
liſchen Blätter ſehr peſſimiſtiſche Betrachtungen über die Offen
ſire im Weſten Oberſt Repington ſchreibt in der Morning
Poſt Die Mſicht des Feindes iſt jetzt klar geworden Alle
waitezen Erfolge die er erringt können zu

ernſten Entſcheidungen
führen Für die Alliierten iſt es das Wichtigſte daß ſie
die Trennung ihrer Armeen verhüten Sie müſſen
ihre geſchloſſene Linie bewahren und eng aneinander
ſchloſſen bleiben So ſehr auch der Gebietsverluſt zu
dauern iſt es wäre ein viel ſchlimmerer Verluſt
wenn die Alliierten bei ihrem Rückzuge getrennt wür
den Jn dieſem Augenblick können wir noch hofſen daß ſie
nicht gezwungen ſein werden etwas wirklich Entſcheidendes
aufzugeben Repington verſucht ſodann die Lage der Alli
ierten möglichſt günſtig hinzuſtellen und ſchließt Es iſt unſere
Aufgabe die franzöſiſchbritiſche Armee zuſammen zu halten
nicht den Kopf zu verlieren und uns wenn nötig zurückzu
ziehen aber ſo zurückzuziehen daß der Feind um jeden Preis
verhindert wird uns zu trennen oder uns auf einer ſchwachen
Flanke w

Die Times enthalten einen Leitartikel mit der Auf
ſchrift Kritiſche Tage in dem auf den andauernden

äußerſten Ernſt der Lage
hingewieſen wird Das Blatt ſchreibt Am füdlichen Teil der
Front iſt offenbar ein Wettkampf um Zeit zu gewinnen entbrannt Es hängt alles von den nächſten Stunden ab Wir
betrachten den

Mittwoch und Donnerstag als ſehr kritiſche Tage
Südlich der Somme liegt der Punkt der uns am meiſten

Sorge aber auch am meiſten Hoffnung gewährt
Der Kriegskorreſpondent Gibhbs telegraphiert unter dem

Datum des 26 März Der Feind hat ſeit dem
Offenſive am Donnerstag nur Halt gemacht um neue
ſionen heranzuführen und die durch den Angriff erſchöpften
Diviſionen abzulsſen Dieſe letzteren werden dann neu
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r und ruhen ſich aus um ſpäter wieder vorzugehen

und durch Reſerven die in h Anzahl über das ge
wonnene Gelände verteilt ſind erſetzt zu werden Auf dieſe
Weiſe und mit Hilfe r gewaltigen Streitkräfte die der
deutſchen Armeeleitung zur Verfügung ſtehen ſind die
Deutſchen imſtande jeden Vorteil den ſie errungen haben
mit friſchen Truppen gegenüber unſeren ſchwer geprüften
Mannſchaften die ſeit Beginn der Schlacht ununterbrochen ge
kämpft haben zu beh en Die Engländer haben an ver
ſchiedenen Punkten gegen eine gewaltige Uebermacht kämpfen
müſſen An vielen Stellen ſtand

eine feindliche Diviſion einem engliſchen Batgillon
gegenifber

und dieſe bisher unerhörte Uebermacht wird fortwährend
durch neue Truppen vergrößert Unſere Mannſchaften n
ſechs Tage und Nächte ununterbrochen durchgekämpft Jhre
Geſichter ſind ermattet und durch
ihre

Uniformen ſind in Fetzen und mit Kot bedeckt

Jch habe heute eine kleine Abteilung geſehen die ſo erſchöpft
war daß ſie ſich kaum fortbewegen konnte Die Soldaten
waren wie müde Kinder und ſtützten ſich gegenſeitig als ob
ſie betrunken geweſen waren aber ſie waren nicht nieder

ſchlagen Die Kriegführung im offenen Felde iſt für die
ngländer etwas Neues und die Gefahr die ihnen vom

Feinde droht iſt ernſt Trotzdem blieb die Armee bisher un
gebrochen und iſt noch keine Diviſion verloren gegangen

Die Größe des Sieges bei Bapaume

Berlin 27 März Die ganze Größe des Sieges von
Bapaume ſtellt ſich erſt jetzt heraus Die Engländer haben
vergeblich Diviſion auf Diviſion eingeſetzt Jhre zu ununter
brochenen Gegenangriffen nacheinander vorgeworfenen Re
ſerven hatten die Stärke einer Armee Jm Angriffsgebiet
hat die Armee Velow während ihr Nordflügel den zäheſten
Widerſtand brach mit ihrem ſüdlichen Teil

weitere rück wärtige Stellungen durch
brachen

Der rückſichtsloſe Angriffsgeiſt der vorderſten deutſchen Trup
pen die auf angebotene Ablöſung verzichten macht

länzend belohnt Die engliſchen Armeen ſind durch die
kopfloſe Verausgabung ihrer Reſerven durch die vergebliche

Opferung ganzer Diviſionen
nicht weniger geſchädigt wie durch den moraliſchen Eindruck
ihrer unerwartet großen Niederlage Engliſche Gefangene
von allen Frontteilen

klagen über die engliſche Führung
die alle Befehle zu ſpät erteilt die Herrſchaft über die Truppe
verliert die Verbände durcheinanderwirft und ungeheure
Verluſte verſchuldet

Bei Hindenburg und Ludendorff iſt
der Sieg

Depeſchenwechſel zwiſchen Hindenburg und Hertling
BVerlin 27 März Der Reichskanzler hat nach dem

großen deutſchen Siege im Weſten an den Generalfeld
marſchall v Hindenburg die folgende e de gerichtet

Voll aufrichtiger Bewunderung für die herrlichen
Taten unſeres Heeres unter Ew Exzellenz und Jhres
Erſten Generalquartiermeiſters bewährter ung begrüße
ich mit freudiger Genugtuung die VPerleihung des höchſten
militäriſchen Ehrenzeichens an Ew Exzellenz und die ſo
verdiente Auszeichnung Jhrer Mitarbeiter Mit mir freut
ſich das ganze deutſche Volk das mit ſo berechtigtem
Vertrauen auf Ew blickt und das weiß daß
wo Hindenburg und Ludendorff führen der
Sieg eine Rot wendigkeit iſt

gez Graf v Hertling
Der Generalfeldmarſchall hat dem Reichskanzler darauf

hin ſo Antwort r e ler r vieEw nene des Sieges über da li
an mich zu richten die Güte ſern ä
Jm Vertrauen auf unſere herrlichen Truppen haben wir

angel an Schlaf entſtellt

Entente
ſerbiſchen Heeres zu Hilfe Jn

e

t

n von dem Bee des geliebten Vaterlandes geht Das Heer wird

niht nahlaſſen bis es mitHeimat den ganzen Sieg erkämpft ſieals Grundlage ihrer auf einen kraftvol
ſchen Frieden geſtützten Zukunft br

gez v Hindenburg
Kaiſerliches danktelegramm an Krupp

Eſſen 27 März Vom Kaifer erhielt Herr Krupp
von Bohlen und Halbach nachſtehendes Telegramm

Jhr neues Geſchütz hat mit der BVeſchießung von Paris
auf weit über 100 Kilometer Entfernung ſeine Probe
glänzend beſtanden Sie haben mit der Fertig
ſtellung des Geſchützes der Geſchichte des Hauſes Krupp ein
neues Ruhmesblatt hinzugefügt Jch ſpreche daher Jhnen
und allen Mitarbeitern Meinen Kaiſerlichen Dank für
dieſe Leiſtung deutſchen Wiſſens und deutſcher Arbeit aus

Wilhelm l R
Selbſt Serbien muß helfen

Berlin 26 März Nichtamtlich Nachdem die
Serbien zu Tode hat ruft ſie die Reſte des

rankreich eingetroffene neu
ausgerüſtete ſerbiſche Kontingente ſollen an der Weſtfront
als Stoßtrupps kämpfen Daß die Aufgaben der Stoßtrupps
nicht leicht ſind iſt männiglich bekannt Es entſpricht
aber durchaus den nheiten der Briten und Fran
zoſen die Hauptblutarbeit tunlichſt den Hilfs
völkern zuzuſchieben Kanadier und Belgier wiſſen ein
Lied davon zu ſingen Ganz zu ſchweigen von den farbigen
Elementen die in dieſem Kriege ſchen für Englands Ruhm
und Größe geblutet haben Die Briten betrachten ja Jndianer
Neger Kabylen Algerier Marokkaner Anamiten Jnder
und alles was keine weiße Hautfarbe hat als Halb
affen denen es eine Auszeichnung ſein muß Groß
Britannien als Kanonenfutter zu dienen

großen Schlag gewagk GEeskz derauf dere und unter en e ae
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Die Vergewaltigung Hollanös
Die Köln Ztg ſchreibt u Reuter meldet daß der

engliſche Geſandte im Haag dem holländiſchen Miniſter der
Auswärtigen Angelegenheiten ein Schreiben übergeben habe
in dem geſagt wird

daß die jetzt in Häfen der Verbündeten liegenden hol
ländiſchen Schiffe nicht ganz dem Schiffsraume eni
ſprechen den ſie nach den Bedingungen des geplanten all
gemeinen Abkommens beanſpruchen zu können gehofft
hatten Die in Holland und auf dem e nach Holland
befindlichen Schiffe dürften den Schiffsraum überſteigen
der für die Einfuhr nach Holland und ſeinen Kolonien
nötig iſt Wenn andererſeits den Regierungen der Ver
bündeten überzeugend nachgewieſen würde daß dieſesh ſo würden ſie den etwaigen Fehl
betrag in dem Holland zur Verfügung ſtehenden Schiffs

raum decken ſobald die holländiſche Regierung ihnen
die endgültigen Ziffern des in oder auf dem Wege nach
Holland befindlichen Schiffsraums mitteilt

Man macht alſo von ſeiten des Verbandes den Verſuch
die holländiſche Regierung zur Abgabe eines Teiles des noch
in holländiſchen Häfen befindlichen und damit dem Zugriff
der Entente entzogenen Schiffsraums zu zwingen Wie groß
dieſer Teil ſein ſoll ſoll nicht Hol land nach ſeinen Bedürf
niſſen feſtzuſtellen die Freiheit haben ſondern will England
mit ſeinen Verbündeten den Holländern vorſchreiben Hier
handelt es ſich alſo nicht um das von unſeren Gegnern oft
ausgeführte Recht der Kriegführenden ſich ſolcher Mittel der
Neutralen zu bedienen die er der Gewalt einer krieg
führenden Partei befinden ſondern es liegt der offen einge
ſtandene Verſuch eines Eingriffs in holländiſche
Hoheitsrechte und der Richtachtung der holländiſchen
Sorveränität vor Das engliſch amerikaniſche Vorgehen wird
alſo ſchamlos und offen auch des bisher gewahrten Scheines
eines Rechts entkleidet Wir ſind überzeugt daß die hol
ländiſche Regierung auf dieſen Eingriff die gebührende
Antwort geben wird

Trotzki organiſiert weiter
Petersburg 27 März Reuter Der Kriegs

miniſter Trotz ki hat einen Appell an die Bevölkerung ge
richtet um die Bildung einer Roten Armee vorzubereitenEr teilte mit daß die Veroffentlichung eines Dekrets bevor
ſtehe wonach militäriſche Uebungen allen Bürgern zur Pflicht
gemacht werden Alle früheren Generale und Offiziere
werden wieder in den aktiven Dienſt geſtellt um unter der
Aufſicht der Volksbeauftragten Dienſt zu tun Trotzki er
klärte in einer Rede daß er eine Rote Armee von einer
Million Mann aufſſtellen will Alle jetzt geſchloſſenen
Militärſchulen werden wieder eröffnet werden um die
nötigen Ofſiziere für dieſe Armee auszubilden Der Rat
der Volksbeauftragten der Stadt Petersburg beſchloß ſechs
Großfürſten die in Petersburg wohnen nach den Provinzen
Perm Viatko und Vologda zu deportieren

T U Genf 27 März Petit Pariſien berichtet daß
Trotzki einen Appell an die franzöſiſche Botſchaft richtete
um das ruſſiſche Heer zum neuen Kampfe ſofort zu
reorganiſieren

Halle und Umgegenö
Halle den 28 März 1918

dee Beſteuerung des Perſonen und Güterverkehrs
Am 1 April d Js wird nun auch die Steuer von dem Ver

ſehr ſoweit ſie nicht bereits eingeführt iſt erhoben werden Sie
verteuert das Reiſen und die Benutzung unſerer Verkehrsmittel
nicht unerheblich Denn ſie umfaßt auch die vierte bislang
von der Fahrkartenſteuer befreit gebliebene Fahrklaſſe in Süd
deutſchland die Klaſſe 3b Sie beträgt für die vierte Klaſſe
10 v S des Beförderungspreiſes in der dritten Klaſſe 12 vin der 2 Klaſſe 14 9 H und in der 1 Klaſſe 16 v H Sie wird
nicht nur von den Eiſenbahnen ſondern von allen Schienen

erhoben alſo auch von den Straßenbahnen Befreit ſind
nur Straßenbahnen die den örtlichen Bedürfniſſen dienenalſo u der Ortſchaften im Streitfalle entſ darüber
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